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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Piango, gemo sospiro
Komponist: Antonio Vivaldi
Epoche: Barock
Thema: .Ohne Thema
Reihe/Zyklus: Kantaten
Schwierigkeit: Mittel
Instrumentierung Gruppe: Sologesang mit (Kammer-)Orchester
Arrangement: Solo>Alt+Vc+Org
Instrumentierung: Gesang Solo>Alt(1),Orgel = Org(1),Violoncello (Cello) =
Vc(1)

Vivaldis Kantate für Singstimme und Generalbass, die ursprünglich eine
unerfüllte Liebe besingt, bot sich an, diese eindrückliche Musik auch für den
geistlich-kirchlichen Bereich zugänglich zu machen. Besonders das
möglichst frei zu gestaltende leidenschaftliche Rezitativ erinnerte mich an
SWV 282 „Eile, mich zu erretten“ aus den kleinen geistlichen Konzerten von
Heinrich Schütz. Und genau dieser Text passt – ich möchte sagen – wie
angegossen in jedem Detail zu der vorgefundenen Musik. Aber auch schon
der Beginn ließ sich als Klagegesang gut mit Psalm-Versen unterlegen. So
ergab sich textlich eine dreiteilige Einheit, die man zusammenhängend mit
>1. Beklagte Gottesferne, 2. Bitte in Unerträglichkeiten und 3. Erlösende
Erkenntnis< überschreiben könnte. - Leider gibt es keine Bezifferung des
Generalbasses, der mit der alleinigen Begleitung der Solostimme betraut
ist, die in der originalen Kammerversion sicher sehr gut mit Gambe und
Laute auskommt. Im kirchlichen Bereich bieten sich Orgel und Violoncello
an. Den Orgelpart habe ich für den Eingangs- und Schlusssatz rein
dreistimmig gehalten, um der Singstimme (Mezzosopran oder Alt)
ausreichend Dominanz zu gewährleisten. Lediglich das Rezitativ ist
akkordlich vierstimmig gehalten. Dabei ist zu beachten, dass die
Generalbassstimme, die vom Komponisten nach damaligem Gebrauch mit
lang ausgehaltenen Tönen notiert ist, nur in kurzen Akkorden - hier für die
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linke Hand mit zusätzlichem Kleindruck ergänzt – erfolgt, was den
Erkenntnissen der Aufführungspraxis entspricht. (Zudem würden lang
ausgehaltene Akkorde, insbesondere auf der Orgel, die Solostimme
empfindlich stören.) Die Dacapos, und hier vorzugsweise das des ersten
Teils, können, stilistisch dem Usus der Zeit folgend, stets durch
improvisatorische Veränderungen bereichert werden. [JT]


